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Grußworte 
  

 

 

10 Jahre Abteilungsleitung – Ein Rückblick  
 
 

Auf der Mitgliederversammlung am 28.02.2008 musste der 
gesamte Tennisvorstand neu besetzt werden. Hans-Peter 
Kornek hatte 2007 aus gesundheitlichen Gründen überraschend 
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Grußworte 
  

 

 

 
Nicht zu vergessen ist unsere „Kunst am Tennisplatz“. Zwei Windfänge wurden von einem 
Graffiti-Künstler fantasievoll gestaltet. Bisher ist solch eine Farbenpracht wahrscheinlich 
selten auf Tennisplätzen zu sehen. Wir sind sehr stolz darauf, denn so haben wir eine 
ganzjährige Vernissage geschaffen, die unsere Sportler, wie auch unsere Gäste, begeistert. 
 
Zu guter Letzt möchte ich mich bei meinen treuen Vorstandskollegen bedanken, die mit mir 
zusammen nun schon seit 10 Jahren im Vorstand aktiv sind: Hartwig Ahnert, Frank Schubert 
und Günter Hecker.  
Mein Dank gilt auch allen Abteilungsmitarbeitern, den bereits ausgeschiedenen, wie auch 
den aktuell aktiven. Danke für die gute und erfolgreiche Zusammenarbeit während der 
letzten zehn Jahre.  
 
Euer 
Hans Schweikert 
1. Vorstand  
 

 
 

 



 
8 
 

 

40 Jahre Tennisabteilung 
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40 Jahre Tennisabteilung 
  

 

 
 

 
Vor 40 Jahren wurde die Tennisabteilung der 
SG Heidelberg-Kirchheim aus der Taufe geho-
ben. Das Gründungsprotokoll wurde am 16. 
August 1977 im Gasthaus „Zum goldenen 
Hirsch“ aufgesetzt – der Spielbetrieb begann 
im Frühling 1978.  
Kirchheim war gerade dabei, sich zu verän-
dern. Die Sportanlage im Stückerweg musste 
dem Neubaugebiet West weichen. Die SGK 
zog in das neue Sportzentrum Süd um. Die 
Bauarbeiten waren bereits in vollem Gange. 
Mit Gründung der neuen Abteilung sollten nun 
auch Tennisplätze entstehen. 
Die Gründungsmitglieder der Tennis-Abteilung 
waren sehr engagiert und haben durch körper-
liche Arbeit und stattliche Eigenbeiträge den 
Bau der neuen Anlage tatkräftig unterstützt. 
Den ersten Vorstand bildeten: Hardy Schmitt 
(Abteilungsleiter) Friedbert Weick (Stellvertre-
ter), Heinz Bergk (Sportwart), Ursula Bergk 
(Jugendwartin), Bernd Feist (Finanzen) und 
Hans Sippel (Schriftführer).  
Die erste Tennismeldung für die Saison 1978 
bestand aus 50 Mitgliedern. Zum 10-jährigen 
Jubiläum zählte die Abteilung bereits 230 Mit-
glieder. Der Tennis-Boom hatte eingesetzt (zu 
dieser Zeit war Boris Becker bereits zum zwei-
ten Mal Junioren-Weltmeister).  
 
Auch sportlich ging es voran. Startete 1978 die 
1.Herrenmannschaft in der untersten Klasse in 
die Medenrunde, traten sie 15 Jahre später 
bereits in der 2. Bezirksliga an.  In der Abtei-
lung waren dann 10 Mannschaften gemeldet, 
von der Kreisklasse bis zur Verbandsliga.  
Clubmeisterschaften wurden bereits im ersten 
Jahr auf den neuen Plätzen ausgetragen. Ers-
ter Clubmeister wurde Fritz Sauter, erste 
Clubmeisterin  Friedel Schaub.  
 
1982 begann man mit der Errichtung der Ten-
nishütte. Seither wurde sie mehrfach verschö-
nert und vergrößert. Somit war gewährleistet, 
dass auch die Geselligkeit bei jedem Wetter 
nicht zu kurz kam.  

 

 
 
Im Jahr 1985 wurden zwei neue Tennisplätze 
gebaut, so dass seither der Spielbetrieb auf 
sechs Plätzen stattfindet. Auch eine Tennis-
Übungswand gehört heute zur Anlage.  
Zu den Traditions-Highlights der achtziger Jah-
re zählten der Volksbank Pokal und der Becker 
Doppel-Pokal.  
Dem  stetigen und ständigen ehrenamtlichen 
Einsatz zahlreicher Mitglieder in den vergan-
genen 40 Jahren ist es zu verdanken, dass 
unsere Anlage sich zu einem echten Kleinod 
entwickelt hat. Auf diesem Weg möchten wir 
noch einmal „Dankeschön“  sagen zu allen 
Helfern, Spendern und Unterstützern der Ten-
nis-Abteilung.  
 
Wir freuen uns auf eine sportliche und geselli-
ge Jubiläumssaison, die einige Highlights zu 
bieten hat.  
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Früher und heute 
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40 Jahre Tennisabteilung 
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Platzaufbau 2017 
 

 
 

 
          

      
 

Am 1. April 2017 haben sich wieder viele 
fleißige Helfer zusammengefunden, um 
die Plätze, die Tennishütte, den Schuppen 
sowie die Anlage um die Tennisplätze für 
die bevorstehende Freiluftsaison auf Vor-
dermann zu bringen.  
 

Bei herrlichem Frühlingswetter trafen sich 
zahlreiche gut gelaunte Spieler und Spie-
lerinnen aus den Mannschaften, um ge-
meinsam die Tennishütte zu putzen, damit 
diese auch bei kühleren Temperaturen 
wieder zum gemütlichen Verweilen ein-
lädt. 
 

Um die Plätze für den Spielbetrieb zu prä-
parieren, wurde im vergangenen Jahr die 
defekte Walze repariert. Leider wollte die-
se nach einer kurzen Probefahrt nicht 
mehr anspringen und wurde somit unvor-
hergesehen zur Tagesaufgabe. Nach 
mehr als drei Stunden und jeder Menge 
Schweiß war die Freude riesig, als sie 
endlich wieder ins Rollen kam. 

Eine weitere besonders schweißtreibende 
Arbeit war das Reinigen der Drainagen 
aller Plätze.  
 

Die Herren aus der 70+ Mannschaft ha-
ben maßgeblich dafür gesorgt, dass auch 
die Tenniswand an den Jugendplätzen 
endlich wieder bespielt werden kann.  
 

Aber auch all die vielen kleinen und gro-
ßen Arbeiten, die man nicht auf den ers-
ten Blick zu erkennen vermag, wurden 
nicht vergessen. 
 

Allen Helferinnen und Helfern ein herzli-
ches Dankeschön für ihren Einsatz!  
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Platzaufbau 2017 
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Saisonrückblick 

Dreifacher Aufstieg im Herrenbereich 

 
 

 
 

Mit 11 Mannschaften nahmen wir erfolgreich 
an der Medenrunde Sommer 2017 teil. Alle 
gemeldeten Mannschaften konnten ihre 
Spielklasse halten. Die Mannschaften der 
Herren 40+ und Herren 70+ feierten am En-
de der Saison sogar den Aufstieg in die 
nächsthöhere Spielklasse. Ein bisschen län-
ger zittern mussten die 1. Herren. Doch im 
Frühjahr 2018 stand fest – sie haben den 
Aufstieg geschafft! Auch alle anderen Mann-
schaften können mit Stolz auf die vergange-
ne Runde zurückblicken. 
 
1. Herren 
In der Saison 2017 sollte endlich der Auf-
stieg in die 1. Bezirksklasse geschafft wer-
den. Um dieses Ziel zu erreichen, hat man 
sich innerhalb der Mannschaft neu aufges-
tellt und mit Frederick Hecker eine neue Nr.1 
ins Team geholt. Außerdem hat Joachim 
Götz das Training übernommen. (Vielen 
Dank für das ehrenamtliche Engagement). 
Es war vor der Saison schon klar, dass der 
Aufstieg zwischen der TSG 78 und der SGK 
entschieden werden sollte. Und so kam es 
letztendlich auch. Nachdem man die ersten 
beiden Partien sehr deutlich für sich ent-
scheiden konnte, musste ein ersatzge-
schwächtes Team im Neuenheimer Feld 
antreten. Leider ging dieses Spiel mit 3:6 
verloren. Die restlichen Spiele konnten bis 
zum Rundenende allesamt gewonnen wer-
den. Am Ende belegte die 1. Mannschaft der 
SGK den 2. Platz in der Gruppe, hinter der 
zweiten Mannschaft der TSG 78. Da man als 
bester Gruppenzweiter die Saison beendet 
hatte, konnte noch auf den ersehnten Auf- 

 

 
 
 
stieg gehofft werden. Im Frühjahr 2018 stand 
es dann fest, die 1. Herren spielen in der 
nächsten Saison eine Etage höher. (Text: 
Marc Uelzhöffer) 
Für das Team 2017 spielten Frederick He-
cker, Marc Ueltzhöffer, Yannick Rupp, Flo-
rian Wolf, Tobias Ullmann, Johannes Bütt-
ner, Johannes Götz, Marius Boeckh, Martin 
Baumann, Andreas Bechtold. 
 
Herren-40 1+2:  
Mit einer auf drei Positionen gegenüber dem 
Vorjahr veränderten Mannschaft startete 
unsere Herren 40-1 mit einem Heimspiel 
gegen den TC Brühl in die Sommersaison 
2017. Nach den Einzeln stand es in teils 
engen Matches 3:3. Im schlussendlich ent-
scheidenden Doppel siegten Roland Feil und 
André Krohn im Match-Tiebreak mit 10:7 und 
sicherten den so wichtigen Punkt zum 5:4 
Gesamtsieg. 
Bei bestem Tenniswetter konnte die fast neu 
formierte Mannschaft beim ersten Auswärts-
spiel bei der TG Vogelstang ungefährdet mit 
6:3 gewinnen. 
Mitte Juni traf man, wie im Vorjahr, auf die 
Mannschaft aus Pfingstberg-Hochstätt. Im 
vergangenen Jahr konnte man in Mannheim, 
in einer teils emotional geführten Partie, 
knapp mit 5:4 gewinnen. Entsprechend vor-
gewarnt war man. Am Ende gewannen wir 
klar mit 8:1.  
Am 1. Juli kam es dann zum entscheidenden 
Spiel um den Aufstieg. Die bisher ebenfalls 
ungeschlagene TG Baiertal-Schatthausen 
war in Kirchheim zu Gast. An Spannung 
kaum zu überbieten war das Einzel der bei-
den Punkt 1 Spieler Moggel Baumann (SGK) 
und Ralf Fichtner (Baiertal-Schatthausen), 
das Moggel Baumann im Match-Tiebreak mit 
14:12 (!) für sich und die SGK entscheiden 
konnte. Somit stand es nach den Einzeln 4:2 
für uns. Auch die Doppel waren spannend. 
Am Ende stand aber der umjubelte 6:3 Er-
folg und somit schon fast sicher auch der 
angestrebte Aufstieg. 
Das vorletzte Spiel führte uns zum TK Grün-
Weiss Mannheim. Bei nur einem abgegebe-
nen Satz konnte das Spiel mit 9:0 gewonnen 
werden. 
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Wegen einer Doppelbelegung auf der Anla-
ge des TV 1890 Bammental fand das Spiel 
in Kirchheim statt. Bammental hatte bisher 
nur gegen den direkten Konkurrenten aus 
Baiertal verloren, aber die SGK konnte in 
Bestbesetzung antreten. Auch an diesem 
Spieltag war das Einzel der Punkt 1 Spieler 
das mit Abstand spannendste. Mit 10:8 ge-
wann Moggel Baumann hier den Match-
Tiebreak. Mit 5:1 nach den Einzeln und drei 
weiteren Siegen im Doppel konnte mit einem 
Endergebnis von 8:1 der Aufstieg in die 
1.Bezirksklasse gefeiert werden.  
Großer Dank gebührt den Mannschaftskolle-
gen der 40/2, ohne deren Unterstützung der 
Aufstieg nicht gelungen wäre. 
 

Nur im ersten Spiel konnte die 40/2 quasi in 
„Bestbesetzung“ antreten und zum ersten 
Heimspiel die Mannschaft der Schützen 
Mannheim begrüßen.  Am Ende machte sich  
die teilweise fehlende Matchpraxis bemerk-
bar und so wurde das Spiel schlussendlich 
mit 3:6 verloren.  
Der zweite Spieltag, erneut ein Heimspiel, 
diesmal gegen den TC Waldpark Mannheim, 
war ein Tennistag zum Vergessen. Es funk-
tionierte leider nichts und so kam es zu einer 
„verdienten“ 0:9 Niederlage. 
Ende Mai ging es zum ersten Auswärtsspiel 
der Saison zum TC-Walldorf-Astoria 2. Die 
Walldorfer, aufgrund ihrer individuellen 
Spielstärke, mindestens zwei Spielklassen 
höher anzusiedeln, machten kurzen Prozess 
und ließen unserer Mannschaft keine Chan-
ce. Am Ende hieß es 0:9! 
Ein ganz besonderes Spiel wurde das Aus-
wärtsspiel bei den Straßenbahnern Mann-
heim. Eingebettet in einen 9-Loch-Golfplatz, 
direkt hinter der Rheingoldhalle in Neckarau, 
erlebten wir einen spannenden Spieltag.  

 
 

Torsten Maas gewann in seinem allerersten 
Medenspiel deutlich mit 6:0, 6:1, und nach 
zwei weiteren Siegen von Andy und Michael 
stand es nach den Einzeln 3:3.  Im entschei-
denden Doppel war das Glück dann aller-
dings nicht auf unserer Seite, als der Match-
Tiebreak durch zwei Doppelfehler mit 7:10 
(ich kann mich nicht mehr an den Namen 
unseres Spielers erinnern ) an die Mann-
heimer ging. Diese gewannen auch den Ge-
samtspieltag knapp mit 4:5. „Die Straßen-
bahner“ sind eine durchweg tolle Truppe, die 
leider für die Sommersaison 2018 keine 40er 
Mannschaft mehr gemeldet haben. Schade, 
wir hätten gerne wieder so schöne Stunden 
mit den Kollegen verbracht! 
Das letzte Auswärtsspiel der Saison führte 
die Mannschaft zum TC Neckar-Ilvesheim. 
Eine ähnlich schwere Aufgabe wie das Spiel 
gegen Walldorf, was sich auch im Ender-
gebnis zeigte: Mit 0:9 wurde das Spiel in 
Ilvesheim verloren. 
Beim letzten Spiel der Saison, dem Heim-
spiel gegen den TSV Handschuhsheim, war 
die „Luft“ dann sprichwörtlich raus. Mit 0:6 
nach den Einzeln war die Entscheidung 
längst gefallen. Mit insgesamt 1:8 ging auch 
dieses Spiel leider verloren. 
Als ein Team mit zwei Mannschaften gehen 
die Herren 40 in die kommende Sommersai-
son 2018 mit hoffentlich spannenden Spielen 
und tollen Ergebnissen! (Text: Michael Loch) 
 

Gespielt haben: Martin „Moggel“ Baumann, 
Roland Feil, Carsten Schröer, Michael Loch, 
Oliver Wilk, Hartwig Ahnert, Marc Siegert, 
Wolfram Scherer, Timm Denzler, Andre 
Krohn, Thorsten Maas, Volker Heinzerling, 
Tobias Ullmann, Henry Cottam, Harald 
Rupp, Axel Stotz. 
 

Herren-70:  

Endlich! Ja, endlich haben wir nach Jahren 
des Mühens und Plagens erreicht, was wir 
wollten – den Aufstieg in die 1. Bezirksliga. 
Damit sind die Herren 70+ die höchstspie-
lende Herrenmannschaft unserer Tennisge-
meinschaft. Denn: Was lange währt, wird 
endlich auch mal gut. Respekt… 
Einfach war es nicht und der Erfolg hing am 
seidenen Faden. Aber geschafft ist ge-
schafft. Es gehört schon was dazu, bei glü-
hender Hitze ab morgens 10:00 Uhr bis 
nachmittags 16:00 Uhr mit 75, 80 und fast 85  
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Jahren auf dem Platz in vier Einzeln und 
zwei Doppeln seinen Mann zu stehen. Die 
Gründe des Erfolgs sind schnell aufgezählt: 
 

1. Das Team: Unser Mannschaftsgeist funk-
tionierte – alle Spieler kamen zum Einsatz 
und alle haben mindestens ein „Pünktchen“ 
eingebracht. 
2. Die Doppel: Entscheidend war unsere 
Doppelstärke. Bis auf eine unglückliche 
Ausnahme wurden alle Doppel in der Runde 
gewonnen – in wechselnder Besetzung. Ein-
zige Ausnahme: das Doppel Schwei-
kert/Stahl spielte alles und gewann alles. 
3. Unsere Einzel: Wegen der Doppelstärke 
mussten wir in den Einzeln mit mindestens 2 
(Sieg) bzw. 1 (Unentschieden) Gewinnpunk-
ten herauskommen  - was gelang. Souverän 
hier: Norbert Stahl. Er gewann alle seine 
Einzel und war „die Bank“. 
4. Die Physis und die Nerven: In unserem 
Alter schleppt ein jeder seine Zipperlein mit 
sich herum und neben den üblichen Tennis-
utensilien sind die Medikamente unabding-
bare Voraussetzung unserer Leistung – al-
lerdings ohne jeden Dopingbezug. Was Karl-
Heinz Holland (84) und Winfried Geiger  (81) 
an Fitness noch so drauf haben, ist nicht nur 
bewunderns-, sondern auch beneidenswert. 
Die Einzel, die Adi Friedrichs gewann, ge-
wann er alle im Match-Tiebreak – auch im 
entscheidenden letzen Aufstiegsspiel in 
Ketsch, wo er das 2:2 aus den Einzeln rette-
te und den Grundstock für den entscheiden-
den 4:2 Aufstiegssieg legte. 
Bei aller Freude: Nichts ist vergänglicher als 

der Erfolg. So müssen wir uns in der neuen 
Saison erneut beweisen. Wir haben die  
 
 

 

 

Basis verbreitert und sind eine Spielgemein-
schaft mit der TSG Rohrbach eingegangen. 
Auf denn–„Allez jouer!“ (Text: Adi Fried-
richs). 
 

Eingesetzte Spieler: Karlheinz Holland, Nor-
bert Stahl, Winfried Geiger, Günter Hecker, 
Hans Schweikert, Adi Friedrichs, Hermann 
Meyer, Hussein Haschad. 
 
Herren-55 

Unsere  Herren- 55-Mannschaft nahm in der 
Sommersaison wieder an einem 4er-
Wettbewerb teil.  
In diesem Jahr  hatten  wir sechs Spieltage 
zu bestreiten. Personell verstärkt durch Har-
ry Rupp auf Punkt 1 gingen wir optimistisch 
in die Saison. 
Das erste Spiel gegen Aglasterhausen konn-
ten wir auf gegnerischem Platz auch souve-
rän mit 5:1 für uns entscheiden, ebenso das 
Spiel  gegen Heddesheim mit 4:2. Drei wei-
tere Spiele - gegen Neckarau, 
Handschuhsheim und Sinsheim-Dühren - 
endeten 3:3 unentschieden, wobei wir mit 
etwas Glück oder auch mehr Spielpraxis den 
einen oder anderen Punkt mehr hätten holen 
können. 
Nur gegen den späteren Meister unserer 
Klasse - TC Rot - mussten wir uns mit 2:4 
geschlagen geben. 
Alles in allem haben wir dadurch mit 7:5 
Punkten einen hervorragenden 2. Platz be-
legt. Das lässt für die nächste Saison auf 
gute Ergebnisse hoffen.  
Also Jungs: Trainieren, Trainieren, Trainie-
ren! (Text: Frank Schubert) 

 

Eingesetzte Spieler: Harry Rupp, Norbert 
Stahl,  Jürgen Schirmer, Matthias Haaf, 
Charly Gärtner,  Kurt Schubert, Frank Schu-
bert. 
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10. Kirchheim Open 
  

 
 

 

 
 
Die Kirchheim Open waren auch in ihrer 
zehnten Auflage ein voller Erfolg. Vom 
31.08. bis 03.09.2017 wurde das inzwi-
schen überregional bekannte Turnier aus-
getragen. 64 Spieler aus Baden-
Württemberg, Hessen und der Pfalz hatten 
ihre Teilnahme angekündigt. 
Den Zuschauern wurden bei den Kirch-
heim Open nicht nur spannende Matches 
auf hohem Niveau geboten, die enorme 
Fairness der Spieler sorgte für eine sym-
pathische Atmosphäre und einen rei-
bungslosen Turnierverlauf. 
 

Höhepunkte waren auch in diesem Jahr 
die Finalspiele der drei Leistungsgruppen 
am Sonntagnachmittag, die von einem 
Auftritt der Tanzgruppe der Karnevalsge-
sellschaft Polizei Heidelberg 1958 e.V., 
angekündigt wurden. 
 

 
 
Im Finale der Gruppe C (LK 18-23) unter-
lag Manuel Pareigis seinem Vereinskolle-
gen Robert Bodnar (beide LK 23, Tennis-
Club Brühl 1965 e.V.) mit 6:1 und 6:0. 
Bodnar hatte sich im Halbfinale bereits 

gegen Sebastian Gieser (LK 22, SG Hei-
delberg-Kirchheim) durchgesetzt. Von den 
Kirchheimer Spielern zog Oliver Wilk (LK 
21) ins Finale der Nebenrunde, nachdem 
er im Halbfinale seinen Mannschaftskolle-
gen Andreas Damm (LK 23) besiegt hatte. 
 

 
 
Im längsten Finalspiel des Turniers unter-
lag er nach 4:6 und 7:5 in einem nerven-
aufreibenden Match-Tiebreak gegen Vla-
dimir Videlov (LK 23), TC Kurpfalz St.Ilgen 
e.V., mit 5:10. Videlov hatte zuvor bereits 
gegen den Kirchheimer Thorsten Maas 
(LK 23) gewonnen. 
 
Sieger in der Gruppe B, dem 32-er Feld 
der Leistungsklassen 9-16,  wurde Ale-
xander Gruler (LK 11) vom Tennis-Club 
Rot-Weiss Waldpark Mannheim e.V.. Er 
hatte zuvor bereits die beiden Spieler der 
SG Heidelberg-Kirchheim aus dem Ren-
nen geschossen: Yannick Rupp (LK 13) im 
Achtelfinale und Tobias Ullmann (LK 14) 
im Viertelfinale. Ebenfalls im Viertelfinale 
war auch Johannes Büttner nach einem 
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kraftvollen und spannenden Match gegen 
Yannik Voland, Tennis-Club 
Leutershausen e.V. (6:1 3:6 10:5) ausge-
schieden. 
 

    
 

In der Gruppe A (LK 3-8), der Königsklas-
se des Turniers, lieferten sich Dominic 
Palm (LK 5, TC Blau-Weiß 1929 Eberbach 
e.V.) und Lutz Hemberger (LK 8, TC 
Schlierstadt 1979 e.V.) ein spannendes 
Finale, das der 27-jährige Palm nach 
knapp zwei Stunden mit 6:4 und 6:3 für 
sich entschied. Palm war bereits vor 10 
Jahren bei den 1. Kirchheim Open dabei.  
 

Der Kirchheimer Spieler Frederick Hecker 
(LK 7) hatte das Pech, gleich zu Beginn 
gegen den Gewinner der letztjährigen 
Kirchheim Open antreten zu müssen und 
unterlag gegen den auf Platz 1 gesetzten 
Alexander Antrett (LK 4) in zwei Sätzen. 
Auch der zweite LK 7-Spieler der SG Hei-
delberg-Kirchheim, Marc Ueltzhoeffer, 
musste gleich zu Beginn gegen Dominic 
Palm antreten und unterlag in zwei Sät-
zen. 
 

Die beiden Vertreter der Hauptsponsoren 
schauten bei den Finalspielen des Tur-
niers zu: Simon Lorenz,  Zweigstellenleiter 
der Kirchheimer Filiale der Heidelberger 
Volksbank, und Noel Broe, Mitinhaber der 
Broe & Eickmeyer Hörakustik GbR in Hei-
delberg-Kirchheim. Zur Siegerehrung 
überreichten sie Hans Schweikert ihre 
Spendenschecks. Ohne diese großzügige 
Unterstützung könnten die Kirchheim 
Open in dieser Form nicht ausgetragen 
werden. 
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Saisoneröffnung 2017 
 

 
 

 

 Am 23. April wurde die Tennis-Sommer-Sain 
2017 offiziell eröffnet. Auch wenn bei den vor-
herrschenden Temperaturen noch nicht viel 
vom bevorstehenden Sommer zu spüren war, 
kamen viele Spielerinnen und Spieler, um beim 
RoundRobin Turnier teilzunehmen. Dieses 
wurde in diesem Jahr zum zweiten Mal veran-
staltet. Hierbei spielen 16 Spieler – Kinder, 
Frauen, Männer - jeweils im Doppel „Jeder 
gegen Jeden“.  
 

Beim Round-Robin-Turnier waren in diesem 
Jahr Spieler im Alter von 11 – 83 Jahren am 
Start, die gemeinsam großen Spaß hatten. 
 

Aufgrund der zu großen Teilnehmerzahl wurde 
spontan ein zweites kleines Turnier (Mütter 
gegen Spieler der U10) organisiert. 
 

Nach ca. fünf Stunden spannendem Tennis 
und spannender Punkteauszählung konnte 
Lasse Haseldiek aus der U16 das Turnier als 
Sieger beenden. 
 

Beim „kleinen“ Turnier schnitten alle Kinder mit 
derselben Punktzahl erfolgreich ab. 
 

Nach den umkämpften Spielen gab es, wie 
immer, für alle noch was Leckeres vom Grill. 
 

Allen Mitspielern und Zuschauern ein großes 
DANKESCHÖN für die gelungene Saisoneröff-
nung. Unserem 1. Vorsitzenden, Hans Schwei-
kert, einen besonderen Dank für die tolle Orga-
nisation. 
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Jugendarbeit 2017 
 

 
 

 
Das Interesse der Jungend am Tennis wächst 
stetig weiter. So waren in der Saison 2017 
rund 50 Kinder und Jugendliche in verschie-
denen Trainingsgruppen unserer Abteilung 
regelmäßig im Training aktiv.  
 

Am Spielbetrieb nahmen 2017 je eine Mann-
schaft der Altersklasse U-10, U-12, U-14 und 
U-16 männlich mit großem Erfolg teil. 
 

Großen Dank an alle Helfer und Unterstützer, 
die zum reibungslosen und erfolgreichen Ab-
lauf der Saison beigetragen haben.  

Natürlich fand auch in diesem Jahr in der ers-
ten Woche der Sommerferien wieder das 
Sommer-Tenniscamp für Kinder und Jugend-
liche statt. In diesem Jahr haben sich rund 30 
junge Tennisspieler für das Camp angemel-
det. An vier Tagen wurde, bei fast immer gu-
tem Tennis-Wetter, mit insgesamt sechs Trai-
nern in Kleingruppen mit großem Spaß trai-
niert.  
 

Wie bereits im letzten Jahr haben sich einige 
Mütter bereit erklärt, für ein warmes Mittages-
sen zu sorgen. So gab es unter anderem 
Crêpes, Hamburger und Spaghetti Bologne-
se.  
 

Am Ende des Camps durften die Kinder ihre 
Trainer zur Abkühlung mit Wasserbomben 
bewerfen. Das war für alle ein gelungener 
Abschluss. 
 

Wir bedanken uns bei allen Helfern für das 
gute Gelingen des Camps und freuen uns 
schon aufs nächste Jahr. 
 

Auch 2018 wird unser Sommer-Tenniscamp 
stattfinden, in der Zeit vom 30.07.-02.08.2018 
Anmeldungen unter: vorstand@sgktennis.de. 
Zusätzlich hängt ab Sommer eine Liste an der 
Infotafel oder an unserem Häuschen, in die 
man sich direkt eintragen kann. Natürlich dür-
fen auch Nichtmitglieder teilnehmen.  
 

In der Medenrunde im Sommer 2017 konnten 
unsere Jugendmannschaften mit ihren lang 
ersehnten einheitlichen Trikots antreten. 
Herzlichen Dank an den Sponsor der Trikots, 
Herrn Dr. Rainer Volz vom AOZ, Augen-OP-
Zentrum Heidelberg, sowie an die Firma flock-
in für die Beflockung der Trikots.  
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Weihnachtfeier  
  

 
 

Um sich während der langen Winterpause 
nicht ganz aus den Augen zu verlieren, 
hatte die Tennisabteilung auch im vergan-
genen Dezember wieder alle Mitglieder zu 
einem vorweihnachtlichen Treffen eingela-
den. 
 
Zahlreiche Tennisspieler und –spielerinnen 
folgten dem Ruf des Vorstands und kamen 
trotz winterlicher Temperaturen zum Tref-
fen. Bei Glühwein und Grillwürstchen wur-
de die Stimmung dann wie immer gut.  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
Auch die Kinder kamen bei diesem Fest 
nicht zu kurz. In Vertretung des Weih-
nachtsmannes bekamen sie von unserem 
Jugendleiter, Oliver Wilk, eine große Tüte 
mit süßen und vitaminreichen Leckereien 
überreicht. 
 
Alle waren sich einig: auch im kommenden 
Winter wollen wir uns wieder in der Vor-
weihnachtszeit an unserer Tennishütte 
treffen, und damit die Weihnachtsfeier als 
liebgewonnene Tradition etablieren.  
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Vorstands-Historie 
SGK-Tennisabteilung 
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Clubmeisterschaften-Historie 
SGK-Tennisabteilung 
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Sponsoren & Werbepartner 
 

 
 
 

Vielen Dank! 

Wir bedanken uns bei den Werbepartnern und Sponsoren. Sie unterstützen mit 
Ihrem Beitrag das leistungsorientierte Mannschaftstennis, die Aktivitäten im Freizeit- 
und Breitensport und unsere Jugendarbeit. Bitte berücksichtigen Sie die genannten 
Firmen, Einrichtungen und Geschäfte bei Ihren Dispositionen und Einkäufen. 
 

 
   Einzelhandel, Handwerk, Industrie 

- Adi Friedrichs, Tennis, Nußoch 
- Baier Digitaldruck GmbH, Heidelberg 
- Baier MDP, Mannheim 
- Broe und Eickmeyer Hörakustik,      
  Kirchheim 
- Elektro Schneider, Kirchheim 
- Ernst Becker Stukkateur, Kirchheim 
- Fritz Fels GmbH Fachspedition,  
  Kirchheim 
- Flock In, Wiesloch 
- Frederick Hecker, Kirchheim 
- Gieser, Getränke, Kirchheim 
- Gieser, Metzgerei, Kirchheim 
- Hormuth Gebäudereinigung 
- Ilmberger, Fliesen, Kirchheim  
- Jungmann, Fliesen, Wiesenbach 
- Kaltschmitt, Holzbau, Kirchheim 
- Karin Bolz, Friseur, Kirchheim 
- Kolodziej, Gartengestaltung, Kirchheim 
- Linse, Stukkateurbetrieb, Pfaffengrund 
- Niebel, Sportgeschäft, Handschuhsheim 
- Peter Reich, Schlosserei, Kirchheim 
- Rechtsanwälte Rupp, Sauer,  
  Schöpf, Kirchheim 
 

 

 
- Rehm, Bestattungen, Kirchheim 
- Sattler & Paczulla, Elektro, Kirchheim 
- Schaub GmbH, Rolladen, Sandhausen 
- Tennis-Nohe, Reilingen 
- Tennishalle, Stadler, St.Ilgen 
 
Banken, Versicherungen, Immobilien 
- Debeka; Immobilien Jakob, Kirchheim  
- DWW Immobilienverwaltungs  GmbH 
- Heidelberger Volksbank,  Kirchheim 
- Sparkasse Heidelberg, Kirchheim 
- Volksbank Kurpfalz, Kirchheim 
 
Gastronomie, Hotel 
- Hotel Heidelberg, Kirchheim 
- SGK-Restaurant Makedonia, Kirchheim 
- Stettiner Klause, Kirchheim 
- Zur Goldenen Rose, Kirchheim  
- Zur Scheune, Kirchheim 
 
Sonstige 
- Mathilde Vogt Haus, Kirchheim 
- Mrs. Sporty, Kirchheim 
- Revitalis Praxis f. Physiotherapie u.  

Osteopathie, Kirchheim 
 



 



Dennis Arnold  •   Alicia Bettinghausen  •   Maximillian Dörr (Zweigstellenleiter)


